Zwölf Gründe für eine Neubewertung der Vereinigungsbewegung des Rev. Dr. Moon und damit verbunden für die Aufhebung des Einreiseverbotes für Herrn und Frau Moon und deren Ausschreibung durch die Bundesregierung auf der „Schengener Liste“

1. Der Endbericht der 1998 von der Bundesregierung eingesetzten Enquete-Kommission

Die Kommission kommt zu dem Ergebnis, dass „zum gegenwärtigen Zeitpunkt ... gesamtgesellschaftlich gesehen die neuen religiösen und ideologischen Gemeinschaften wie die Vereinigungskirche und Psychogruppen keine Gefahr ... für Staat und Gesellschaft oder für gesellschaftlich relevante Bereiche“ darstellen.
 Auch 8 Jahre später ist diese Einschätzung richtig und durch keine neuen Fakten widerlegt.

2. Keinerlei Strafverfahren gegen die Vereinigungskirche und ihren Vorstand

Noch nie hat es in den über 40 Jahren seit ihrer Gründung irgendwelche Strafverfolgungs-Maßnahmen gegen die Vereinigungskirche und ihren Vorstand gegeben.

3. Klares Bekenntnis zur unserer demokratischen Verfassung

Die Vereinigungsbewegung und ihre Mitglieder haben durch ihr Verhalten in über 40 Jahren den Nachweis der Rechts- und Staatstreue hinlänglich erbracht. Der Vorwurf antidemokratisch zu sein ist völlig aus der Luft gegriffen. Keine andere religiöse Gemeinschaft äußert sich so deutlich positiv zur Demokratie und zur Gewaltenteilung in ihren Primärtexten wie die Vereinigungskirche.

4. UNO mahnt die Bundesregierung zu mehr Toleranz für religiöse Minderheiten

In einem 1997 veröffentlichten Berichts des Sonderberichterstatters für Menschenrechte und Religionsfreiheit der Vereinten Nationen, Abdelfattah Amor, wird die Bundesregierung aufgefordert, „eine Strategie zu implementieren, die geeignet ist, Intoleranz in den Bereichen Religion und Glauben zu unterbinden ... Der Staat sollte eine aktive Rolle übernehmen in der Schaffung eines Bewusstseins [seiner Bürger] für die Werte von Toleranz und Nicht-Diskriminierung bezüglich Religion und Glauben.“

5. Aufhebung des englischen Einreiseverbots

England hat das Einreiseverbot für Rev. Moon am 25.10.2005 (das unabhängig vom deutschen Einreiseverbot bestand)aufgehoben. Auf Anfragen der Presse antwortete das Innenministerium seine Entscheidung damit, dass die ursprünglichen Gründe für ein Einreiseverbot (die in England übrigens genau die gleichen waren, wie in der Bundesrepublik) für die heutige Zeit keine Gültigkeit mehr hätten. Die anschließende Vortragsveranstaltung mit Rev. Moon in London war ein Beitrag zum interreligiösen Dialog und der Verständigung unter den Religionen.

6. Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika und der Republik Koreas unterstützen eine sofortige Aufhebung des Einreiseverbots

Die US Regierung hat durch Colin Powell die Bundesregierung in einer Demarche aufgefordert, das Einreiseverbot gegenüber Rev. Moon aufzuheben. Rev. Moon lebt seit über 30 Jahren in den USA, ohne dass es zu Störungen der öffentlichen Ordnung gekommen wäre.
 Das Außenministerium der Republik Korea hat Anweisung an alle Botschaften in den Schengener Länder erteilt, dem Einreiseverbot ihres prominenten Bürgers nachzugehen.

7. Namhafte Persönlichkeiten aus aller Welt setzen sich für eine Aufhebung des Einreiseverbots ein

Viele Personen des öffentlichen Lebens im In- und Ausland können die Befürchtungen der Bundesregierung nicht teilen und haben ihr Unverständnis über die Haltung der Bundesregierung in Briefen an das Innenministerium zum Ausdruck gebracht. Darunter der ehemalige Nato Generalsekretär Alexander Haig, ehemalige Präsidenten und Ministerpräsidenten von innerhalb und außerhalb Europas und Träger des Großen Bundesverdienstkreuzes.
 Durch ihre permanent abweisende Haltung läuft die Bundesrepublik Gefahr, dass ihr guter Ruf im Einsatz für die Menschenrechte beschädigt wird.

8. Vertreter der großen Kirchen sprechen sich gegen das Einreiseverbot aus

Selbst Weltanschauungsexperten der evangelischen Kirche in Deutschland und namhafte Vertreter der evangelischen Zentrale für Weltanschauungsfragen (EZW) halten mittlerweile das Einreiseverbot und die Ausschreibung auf der Schengener Liste (der einzige religiöse Führer auf dieser Liste) für überzogen.

9. Keine Zeichen für eine Störung der öffentlichen Ordnung

Während der Ansprachentour von Rev. Moon im Herbst 2005 durch 120 Länder, davon 13 Länder in Europa, kam es nirgendwo zu irgendwelchen Störungen der öffentlichen Ordnung. Der Text der Ansprache ist öffentlich zugänglich und gibt keinerlei Anlass zu Befürchtungen, dass die öffentliche Sicherheit und Ordnung auch nur ansatzweise gefährdet sein könnten.

Die Möglichkeit, zu einer Vortragsveranstaltung mit geladenen Gästen und einem anschließenden Treffen mit Mitgliedern einzureisen für die Dauer von 2 Tagen, kann niemals ernsthaft eine Bedrohung sein. Die Sicherheit der Bundesrepublik kann glaubhaft dadurch nicht gefährdet sein. Wir haben immer angeboten, dass Vertreter der Geheimdienste an allen Veranstaltungen teilnehmen dürfen, da wir keine Geheimnisse haben. Der Text der Rede ist bereits heute nachzulesen und enthält keine demokratiefeindlichen Äußerungen.

10. Rev. Dr. Moon setzt sich für Völkerverständigung und Dialog ein

Rev. Dr. Moon tut viel für die Völkerverständigung und den Dialog der Kulturen und Religionen. So organisierte er u.a. auch den Peace Cup in Korea, ein Fußballturnier mit Vereinsmannschaften, an dem auch PSV Eindhoven und Olympique Lyon teilgenommen haben. Der Einsatz für den Weltfrieden der von Dr. Moon gegründeten Interreligious and International Federation for World Peace (IIFWP) wird von internationalen politischen und religiösen Organisationen gleichermaßen wertgeschätzt; die IIFWP erhielt als Nichtregierungsorganisation (NGO) einen besonderen Beraterstatus im UN Wirtschafts- und Sozialrat (ECOSOC).

11. Friedensinitiative für Nahost

In der von der IIFWP durchgeführten Middle East Peace Initiative (MEPI) haben sich in den letzten 4 Jahren in 18 Pilgerreisen nach Israel mehr als 12.000 Personen beteiligt, um sich für die Versöhnung von Juden, Moslems und Christen zu engagieren.
 
12. Interkulturelle Ehen als Beitrag für den Weltfrieden

Durch die „Heilige Ehesegnung“ (in der Öffentlichkeit bekannt geworden als „Massenhochzeiten“) der Vereinigungsbewegung wird die über das Private hinausgehende Bedeutung von Ehe und Familie wieder bewusst gemacht. Gleichzeitig leistet Rev. Moon mit seiner Ermutigung, über die Grenzen von Rasse, Religion und Nation hinweg dauerhafte Ehen zu gründen, einen unschätzbaren Beitrag zur Überwindung von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit.
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